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WÄHREND DER ÖSTERREICHISCH-UNGARISCHEN NORDPOL-EXPEDITION 
IN DEN JAHREN 1872-1874. 

VON 

HENRY B. BRADY, 1 

F. R. S. t"k. 

VORc;f:LE(;T IN llf:R SITZUNC: llF.R MA1'HEMATISOH-NATURWISSENSCJ!AFTLICtH:N CLASSF. AM 17. FEBRUAH 1881. 

Gegen Ende December 1880 erhielt ich ein Packet mit Tiefseeproben vou dem Franz Josef:-;-Lande und aus 

der See von Novaja Zemlja, welche während der österreichisch-ungarischen Nordpolar-Expedition gesammelt 

wurden, dureh meinen geehrten Freund, Herrn Felix Karrer mit dem Bemerken, dass er von der kais. Aka­

demie der Wissenschaften zu Wien ermächtigt sei, diese Tiefseeproben mir zur Untersuchung zu ttbergeben 

uud zugleich mit dem Wunsche, dass ich einen Bericht Uber die darin enthaltenen Mfrrozoa für <lie Schriften 

der kais. Akademie ausarbeiten möchte. 

l·uter diesen Umständen halte irh es für meine en;te Pflicht, der kais. Akademie meinen Dank auszu­

sprechen sowohl für den mir ertheilten ehrenvollen Auftrag als auch für das mir geschenkte Vertrauen, welches 

mir Gelegenheit gibt, zu einem Gegenstande zurlickzukehren, welchem ich bereits frUher einige Aufmerksam­

keit zugewendet hatte, nämlich zu meinen Studien iiber die Verbreitung kleinerer Thierformen in hohen 

Breiten. 

Beror ich mich ttber die Resultate der Untersuchung des mir anvertrauten Materiales weitläufiger aus­

spreche, dlirfte es rnn Interesse sein, kurz ilie successiven Schritte zu recapituliren, welche bis jetzt bezUglich 

der Kenntnis:-; der Rhizopodeu-Fauna der Pularmeere gemacht wurden, um im Stande zu sein, die dmch die 

Forschungen der Herren Lieutenants Weyprecht und Payer der Wissenschaft geleisteten Dienste gehörig zu 

wlirdigen. 

Der erste Bericht Yon einiger Bedeutung, welcher die am Reegrunde innerhalb des arktischen Kreises 

lebenden Hhizopoden betrifft, it-it in einer kurzen Abhandlung enthalten, welche W. K. Parker und T. Rupert 

1 Aus dem Euglischeu ins Deutsehe iibertragen \'On Director Dr. Franz ~tt•indachner. 
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Jones unter dem Titel: „Description ofsome Foraminifera from the Coast ofNorway'
1 1 

im Jahre 1857 ver­

öffentlichten. Die daselbst be~chriebenen Arten stammten hauptsächlich von Sondirungen, welche von l\far 

Andrew an nicht weit vom Laude entfemten Punkten zwischen dem 65. und 71. Grade nördl. Breite in Tiefen 

rnn 30-200 Faden (55-366 Meter) ausgeführt wurden. Das g·esamrnte Material scheint gering gewesen zn 

sein, und die Zahl dei: beschriebenen und abgebildeten Arten beträgt nur 26. 
Im Jahre 1864 publicirtcn dieselben Verf1tS8eI' die wohl bekannte Abhandlung: „On some Foraminifera 

from thc North Atlantic arnl Arctic Oceam: inclncling Davis Strnits and Baffins-Bay'1, 
2 ein Werk, wefohes seit 

seinem Erscheinen allgemein als Leitfaden über diesen Gegenstand angenommen wurde. Es enthält die 1 "nter­

snchung·sresultate der Sondirungen, welche von Sir E. Parry in der _Baffins-Bay zwischen dem 74° 4fl' und 

7fl 0 30' nördl. Breite und von Dr. Suthcrland von den Hundeinseln ans unternommen wurden, zugleieh 

mit einer revidirten und vervollständigten Liste von Mac Andrew's norwegischen Tiefseesondirungen in den 

bereits genannten Breiten. Eine der die geographischen Verbreitung darstellenden Tabellen dieser Abhand­

hrng bezieht sich auf die arktische Fauna. Sie umfasst 20 Localitäten, von denen sieben in der Baffiw;­

Bay liegen, fünf dem Gebiete cler Hundeinseln nncl acht der norwegischen Kliste angehören. Im Ganzen 

sind 75 Arten von Foraminiferen ang·eführt, und von diesen gehören nur 20 der Liste der norwegischen 

Arten an. 
Bei der Abreise der letzten britischen Nordpol-Expedition im Jahre 1875 begleitete 1lcr Dam1Jfer 

„ Valorousii die Schiffe der Expedition bis znr Davis-Strasse mit Dr. J. G w in J c ffr e y s als Naturfo1·seher, 

und während der Rückreise wurdeu einige Sondirungen unternommen. Ein vorliinfig·er Beril'ht Uber die 

während dieser Excursion erhaltenen Foraminiferen wurde von Hev. A. M. N orman :i entworfen mul clurl'h 

eine kurze Notiz tiber einige der grösseren Arten von Dr. Carpenter ergänzt. Der Bericht iiber Norman':-; 

Beobachtungen iiber die Rhizopoden, welche, soweit sie die arktische Area betreffen, auf vier Stationen 

beschränkt sind, ist leider unvollständig, da keine ausführliche Arbeit über diesen Gegenstand bis jetzt erschienen 

ifit, und dieses ist um so mehr zu bedauern, als die vorläufige Notiz werthvolle Beitriigc zu unserer Keuntni:<s 

iiber die Verbreitung nordischer Typen in Aussicht stellte. 

Nach der Rückkehr der letzten Nord1JOl-Expedition unter Capitän Sir G. Kares, R. N. im .Jahre 187G, 
wurden die Tiefseeproben und anderes Yerwanrltes Material, welches Capitän H. W. Fcil<len, H. A., der 

Naturforscher der Expedition, gesammelt hatte, mir :r.ur U ntersuchnng überg·eben und bald darauf erschien ein 

Bericht iiber die darin enthaltenen Rhizopoden. 4 Dieses Material wurde an 24 Localitäten zwischen dem 71 ° 
16' und 83 ° 19' nördl. Breite gewonnen und enthält im Ganzen 53 Arten von Foraminiferen und eine beträcht­

liche Anzahl Yon Radiolarien. Vom geographischen Sttutdpunkte betrachtet, repräsentirt es einen weit nörcl­

licheren Distriet als alle frilher erforschten, nämlich den nördlichsten, der bisher erreicht wurde, und gibt voll­

giltigcu Beweis, dass in den niederen Typen thierischen Lebens am Grunde der See keine Vermindenmg: 

hemerkbar ist, mindestens nicht bis zu einer Entfernung rnn sieben Graden vom Nordpole. Eine tabellarische 

Übersicht über die Foraminiferen der Polarmeere wurde <lieser Abhandlung beigegeben. 

Eine kurze, aber interessante Schrift: „On Foraminifera from the Gulf and River St. Lawrence"" wurde 

1870 von Dr. G. M. Da w so n veröffentlicht. Obwohl sie sich auf eine weit südlichere Area als die bisher 

erwähnten Abhandlungen bezieht, nämlich auf eine nördliche Breite von 49° oder 50°, so zeigt doch daselhst 

die Rhizopoden-Fauna nach Dawson's Beschreibung, wahrscheiulich in Folge des Einflusses des kalten Polar­

stromes, eine auffallende Analogie zu jener, welche an verschiedenen Punkten innerhalb des arktischen Kreises 
existirt. 

1 ,,Annals and Magazin of Nat. Rist." Ser. 2, Vol. XIX, p. 273, pi. 11, 12. 
t "Philosophieal 'l'ransactions." Vol. CLV, p. 32:i,. pi. 12-19. 
:i „Proc . .Royal 8oc." Vol. XX V, p. 202. 
4 "Anuals am! Magaz. Nat. Hist." Ser. ri, Vol. I, p. 425, pi. 20, 21. 
5 „Canadi:m Naturalist." Sei'. 2, Vol. V, p. 172, mit Holzschnitten. 
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Die verschiedenen bisher aufgezählten Abhandlung·en beziehen sich auf jene Theile des arktischen Meeres, 

welche westlich von der europäischen Küstenlinie liegen, d. i. von den Gestaden Norwege\1S westlich bis zu 

den Küsten rnu Grönland, der Davis-Strasse uud den angrenzenden Regfonen; und noch vor einem Jahre, in 

dem einige Sondirungsproben von Capitän Markham bei Geleg·enheit einer Ferienreise nach Novaja Zemlja 

11ach England zur Untersuchung gebracht wurden, wusste man wenig oder nichts über die Microzoa des 

Jieeresgrundes nördlich rnn Europa's Festlande. Ein kurzer Bericht über Capitän Markham's Sondirungen 

ersdiien erst jüngst, 1 und obschon die Quantität des gesammelten Materiales zu gering ist, um für sich allein 

He:mltatc von grösserem W erthe zu liefern, so gibt es doch in Verbindung mit der weit nördlicheren Fauna, 

welche durch die l'nternehmung und die Ausdauer von Lieutenant Weyprecht und Payer ans Licht 

gebracht wurde, Aufschlüsse von beträchtlichem Interesse. Ein Auszug dieses Berichtes (mit einigen kleinen 

Beri('htigungen) ist daher vorliegender Abhandlung auf einer der folgenden Seiten als Anhang beigegeben. 

Wenden wir uns nun zu dem eigentlichen Gegenstande der vorliegenden Abhandlung, zu dem während 

der U:;terreichisch- ungarischen Nordpol-Expedition gcwunnenen Materiale. 

Das mir übergebene Paekct enthielt im Ganzen Hi Proben des Meeresgrundes, in einer Quantität von je 

O·li')-12 Gramm, zum grfü;sten Theile aber ,-on je 1-2 Gramm im Gewichte. Ihr physikalischer Charakter 

und Inhalt mag in allgemeinen Atrndrlicken, wie folgt, beschrieben werden. Die Buchstaben A.-1'. entspre­

chen dem f'olumnentitel der Tabelle über die geographi:rnhe Verbreitung 1lcr arktischen Foraminiferen. Die 

Tiefen siml anniihernngswei1-:e in Faden gegebcu, sowie auch in Metern, zur leichteren V crgleicbung mit jenen 

Tabelleu, welche in den Abhandlungen enthalten sind, tibcr die bereits frliher Berieht erstattet wurde. 

A. „Nr. 500. 29. Juli 1872. - 74°?46' Br., 53°? 36' L., 400 Meter tief (219 Faden)." 

Feiner, grauer, kieReligcr Sand mit Fragmenten von Schiefer und hie und da von Magnetitkömern. 11' 

dieser sowie in einigen anderen Sondirung·sproben kommen kleine Massen rother Erde vor, wahrscheinlich 

als Resultat der Zersetzung irgend eines rnlcani!-:chen Minerales. In der Probe 522 ( N) sind die Schalen vieler 

kalkiger Foraminiferen dadurch mehr oder weniger bnum gefärbt. 

Diese Tiefseeprobe ist die reichste der ganzen Serie beziiglieh der Verschiedenheit der darin enthaltenen 

Foraminiferen, 32 Arten sind im Ganzen gefunden worden. Von Ostracoden 2 wurde uur eine eiuzige Art 

bemerkt, A-ritlte glact'alis, Brady, Crosokey & Robertson. Dieselbe Probe enthält auch eine Anzahl von 

Scbwammnadcln und Fragmente von Bryozoen. 

B. „Nr. 501. - 74°48' Br., 54°53' L., 130 Meter tief" (70 Faden), Schlamm." 

Kieseliger Sand mit Fragmenten schwarzen Schiefers und von Hypersthen oder eines ähnlichen Minerales. 

Dai,; ge8anunte Material ist zu gering (weniger ahi 0 · 2 Gramm), um in irgen(l einer Beziehung ein klares Bild 

zu ver8chaffen. 

('. „Nr. 502. 12. August 1872. ~ 76°14' Br., f)8°54' L., 100 Meter tief (55 Faden)." 

Kieseliger Sand mi1 einem beträchtlichen Theile dunkel gefärbter Klirner von Sehiefer, Trapp, Hyper-

81 heu etc . 
.X ur eine kleine Probe, aber ziemlich reich an Foraminiferen. Sie enthielt aueh eine Art von Ostracoden, 

Cytliertdea S01·bya11a, J o n c s. 

1 ":'.\'otcs on Rhizopoda obtain('d from Capt. Markham's Sonndings on tl)(' ~hor('S of Novoya Zcmlya, by Henry B. 
Brady" in „A l'olar Rcco1rnaisMa11«P" by Capt. A. H. ~larkham, H. N„ p. 34G (London 1881). 

~ Dit' u~tracoden wurden in allen Fällen bei dem Auslesen der Foraminiferen reservirt, aber die Zahl der Exemplare war 
zu gering, 11111 uesondL'rs bearbeitet zu werden. Mein Brnder. Dr. G. S. Brady, hatte die Freundlichkeit, sie zu untersuchen 

nnd dit' gewonnPnC'n H('snltatt> sind diesem BeriehtP ange~ehlossrn. 
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D. „Nr. 503. 30. August? 1872. - 76° 25' Br., 62° 43' L., 130 Meter tief (70 Faden)". 

Grauer, kieseliger Sand, mit Fragmenten eines dunkel gefärbten, porösen Gesteines, wahrscheinlich vul­

canisch, und hie und da Körner vou Mag·nctit. Reich an Foraminiferen; 27 Arten; unter diesen Nonzoni'na 

scaplia besonders bemerkenswerth durch Grösse und zahlreiches Vorkommen. 

E. „Nr. 504. 16. September 1872. - 76° 36' Br., 61° 7' L., 100 Meter tief (55 Faden), Schlamm." 

Grauer, kieseliger Sand mit Schieferfragmenten und 'l'heilchen der fr!i.her erwähnten rothen Erde. 

;30 Arten von Foraminiferen, sowie folge111le Arten von Ostrncoden: 

L'.11then leioderrna, Norm an. Cythe1'idea punctt'llata, Br a dy. 
Cytheri'dea Sorbyana, Jones. Cytlzeropteron angulatum, Brady. 

P. „Nr. 506. 2. October 1872. - 76 ° 59' Br., 6[) 0 49' L., 170 Meter tief (93 Faden), Schlamm." 

Kieseliger Sand mit Theilchen von sedimentären nnd krystallinischen Schiefern, sowie Fragmenten von 

Trapp, möglicherweise Basalt. 
Mässig· reich an Foraminiferen, lJcsonders an kleinen, sandigen Formen. Enthält auch zerbrochene Stiick-

chen eines Ophinriden und kleine El'.'/a'rtus-Stacheln, 

('ytltere lioderma, N orman. 
dunelm enst:s, No r m an. 

ferner folgende Arten von Ostraeoden: 

Cytheridea punct1'Uata, Brady. 
Eucytltere argu.~, G. 0. Sars. 

G. „Nr. 514 a. 17. Mai 1873. Franz Josefs-Land. - 230 Meter tief (125 Faden), Schlamm." 

Besteht hauptsächlich aus Schalen vo11 Sacr"amrni'na sphaerica, ganz oder zerbrochen; sie sind ans kiese­

ligem Sande gebilllet. Auch einige wenige Fragmente von sedimentären Rchiefern sind vorhanden. 

Ziemlich reich an Foraminiferen; - llie einzige Rondirungsprobe, in welcher Haploplwagmt'am subglobo­

su11t, eines der wicl1tig:;ten Bestandtheile des „Biloculinen-Schlammes" der kalten Area des nördlich atlanti­

schen Oceam, gefunden wurde, wenn man 1-2 zufällige Exemplare in Nr. 518 nicht in Betracht zieht. 

2 Arten von üstracodeu wurden bemerkt, nämlich Krithe glacz'ahs, B. C. & R., Cythe1'optei·on arcuatum 

B. C.& R. 

H. „Nr. 515. 23. Mai 1873. Franz Josefä-Land. - 163 Meter tief (89 Faden), Rehlamm." 

Haupt8ächlich röthlicher, kieselig·er Sand mit Fragmenten von Sacwmnn1ia-Rchalen. Die Quantität ist 

zu gering, um ei11e umfassende Liste von Foraminiferen zn geben. Von Ostracoden wunlen gefunden: ( 'ythere 

mi'rabzli's Jone8, Kräfte glaci"alis, B. C. & R. 

l. „Nr. 518 a. 23. Mai 1873. Frauz Josefs-Land. - 163 Meter tief (fül Faden), 'Yeil'lser Schlamm." 

Sehr ähnlich der vorerwähnten Probe, aber etwas reicher an kleineren Rhizopoden. 

J. „Nr. 516. 1. Juni 1873. Franz Josefs-Land. - 238 Meter tief (130 Faden), wei8ser Schlamm." 

Kieseliger Sand, mit Fragmenten von weichem, braunen Gestein und rnther Erde. Die ganze Quantität 

de:; Materials geringer ah1 1 Gramm im Gewicht; es lieferte demungeachtet 17 Arten von Foraminiferen. 

K. „Nr. 518. 4. Juni 1873. Franz Jm~efs-Laml. - 207 Meter tief (113 Faden), wei8sei· Schlamm." 

Feiner, reiner, kieseliger Sand. Eine der reielu;ten Proben beziiglich der Verschiedenheit seiner Rhizo-
poden-Fauna. 

Enthielt auch Exemplare einer einzigen Ostraeoden-Art, nämlich J\n'tl1e glaci'alz's, B. C. & R. 

L. „Nr. 519 b. fJ. Jnni 1873. Franz Josefs-Land. - 198 Meter tief (108 l<~aden), farbiger Schlamm." 

Kieseliger Sand mit etwas braunem Lehm; enthielt sehr wenig·e Arten nud uidits von besonderem In-
teresse. 
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M. „Nr. 519 a. 6. Juni 187d. Franz Josefs-Land. - 198 Meter tief (108 Faden), farbiger Hchlamm." 

Kieseliger Sand mit Fragmenten einer braunen Quarzvarietät und eines beträchtlichen Theiles rother 
.Erde. 

Gleich der vorangehenden Probe nur eine geringe Anzahl YOn Foraminiferen enthaltend. Von Ostracoden 
wurde Krithe glaci'alt's, B. C. & R. gefunden. 

N. „Nr. 522. 17. Juni 1873. Franz Josefs-Land. - 222 Meter tief (121 Faden), Schlamm." 

Feiner, weisser, kieseliger Sand, mil zahlreichen Körnern von Magnetit und etwas rother Erde. Viele der 

kalkigen Foraminiferen durch letztere oder von einer ähnlich färbenden Masse braun gefärbt. 

Nicht sehr reich an Organismen; die Foraminiferen gehören hauptsächlich kleinen Arten an. 

0. „Nr. 523. 20. Juni 1873. Franz Josefä-Land. - 220 Meter tief (120 Faden), farbiger Schlamm." 

Kieseliger Sand mit rother Erde. Quantität an Material sehr gering und die darin befindlichen organischen 

Reste entschieden unvollständig. 

l'. „Nr. 525. 12. Juli 1873. Franz Josefs-Land. - 265 Meter tief (145 Faden), weisser Schlamm." 

Kieseliger Sand mit Fragmenten eines weichen, braunen Gesteines und etwas rother Erde, ferner Stück­

chen von Hypersthen oder 8pidot. 

Gibt eine gute, repräsentatiYe Liste von Foraminiferen. Auch einige Schalen von C!Jtl1ere mti·abt'lt's, Jones 

wurden gefunden. 

Mit Bezug auf die Karte lässt sich entnehmen, dass diese Sondirungen auf zwei ziemlich verschiedene 

Gebiete sich beziehen. Die mehr Rlldliche Area, dargm;tellt durch Nr. 500-506 (A-F) umfasst die west­

lichen KUstrn von Novaja Zemlja zwischen dem 74. und 77. Grade nördl. Breite, während die nördlichere 

Arca, dargesellt durch Nr. 514-525 (G.-1'.) in der Breite vom Franz Josefs-Lande liegt, d. i. beiläufig im 

W. oder 80. Grade nördl. Breite. 

Es lässt sich nicht viel Neues bezüglich des allgemeinen Charakters der Rhizopoden-Fauna, wie sie aus 

der sorgf;·Htigen Untersuchung des eingesendeten Materiales sich darstellt, anführen. Die Gesammtzahl der 

Arten beläuft sich nach denu;elben auf 71, woraus sich auf eine etwas grössere Varietät des Rhizopoden­

lebem; in der östlichen arktischen Area schliessen lässt, als sie in der westlichen Gegend existirt, die durch 

die britische Nordpolar-Expedition von 1875 1 76 erfon;cht wurde. Die bei letzterer veranstalteten Sondirungen 

brachten 53 Arten YOn Foraminiferen zur Untersuchung. Doch darf in keinem der beiden Fälle zu viel Gewicht 

auf diese Zahlen gelegt werden, da der gesammte Betrag des bisher gesammelten Materiales nicht so bedeu­

tend ist, um eine nur annäherungsweise erschöpfende Liste zu geben. 

Die Tabelle über die geographische Verbreitung der Foraminiferen, welche auf einer der nachfolgenden 

Seiten 8ich vorfindet, zeigt, dass gewisse Arten, welche frtihere Untersuchungen als gewöhnliche Eingebür­

gerte der Polarmeere gezeigt hatten, nämlich: Globigerina bullot'des und ihre arktische Varietät, Pulvinuli'na 

Karstem~ Truncatult'na lobatula, Cassi'duli'na laevi'gata, Cassi'dulina crassa und Polystomella striatopunctata 

iiber die ganze Area vorwiegen, aber für die östlichen Meeresgrunde treten überdies noch drei sandige Arten 

mit rlerselben allgemeinen Verbreitung auf, d. i. Reopha.x d~fßur1iformis, Reophax scorpt'urus und Haplo­

phragnii'um nanum. Diese letzteren Formen 8ind nach unseren gegenwärtigen Kenntnissen sehr selte!l oder 

fehlen gänzlich in den correspondirenden Breiten der westlichen oder amerikanischen Seite des arktischen 

Oceans. 
Vergleicht man die Reihe der Sonrlirungen in dem Nov~ia Zemlja-Meere (A.-F.) mit denen vom Franz 

Josefä-Lande, so bemerkt man, dass 1-2 Arten, wie z.B. Nonz'onina scapha, welche in der ersteren Reihe 

äusserst zahlreich vorkommen, in rler letzteren gänzlich oder nahezu fehlen, und dass die Gattung Lagena, ob­

wohl noch durch einzelne wenige Exemplare repräsenti1i, an Häufigkeit des Vorkommens gegen den höheren 

Xorden zu abnimmt. Andererseits wurdeSaccammzna sphaerica, welche an denKlisten desFranzJosefs-Landes 
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rlie am meisten in rlie Angen fallende Foraminifere ist, in keiner rler sUrlliche, Gruppe rler Sonrlirungen gefnn­

rlen, und anch rlie iibrigen sandigen Arten sind durch ihre GrösHe und ihr lüiufiges Vorkommen in den nörd­

licheren Gegenden ausg·ezeiclmet. 
Der Einfluss der geographü;chen Breite, d. i. des Klimas und anderer änsserer Verhältnisse, auf die Um­

g·estaltung· morphologischer Charaktere ist ein Geg·enstanrl yoJl Yon Interesse, rloch ist es viel leichter, die statt­

findenden U mänderungen zu beobachten als sie genii.gend zu erklären. Einige der grob sandigen Typen wie 

8ncca.inmina sphaert'ca und in tieferem 'Vasser Rhribdammz'.1vr. abyssorum erreichen ihr Maximum an Grösse 

und Bedeutung in den Polarmeeren, währefül auf amlere saudige Formen die Lebensbedingungen des Norden:,; 

einen gleichsam erstarrenden nnd verarmenden Eiufim:s auszuüben scheinen. Beispielsweise ist Haplophrag­

mtum globz.'rJeri'nij'orme, welches in der nördlichen Atlantis oft 1·6mm im Durchmesser erreicht, in den Sondi­

rungen zunächst dem Franz Josefs-Lande durch Exemplare YOn nicht mehr als 1/ 10 dieser Grösse (0· 18m"') 

repräsentirt. Glo1ngm·t'na bultot'cles, deren nordatlantische Exemplare oft 0 · 6111 '° oder noch mehr im Durch· 

messer erreichen und die typürnhen subglobularen Segmente besitzen, ist in der arktischen Area durch eine 

dickschalige Varietät mit einem Durchmesser von c. 0 · 3mm und von compacterem Baue repräsentirt. 

Eine andere Eigenthti.mlichkeit, welche unter den nordischen Individuen g·ewisser glasiger, durehbohrter 

Arten häufig ist, wurde früher, wie ich glaube, nicht erwähnt, nämlich rlie Gepflogenheit, die Schale mit einem 

fberzug sehr feinen, losen Sandes zu urnhiillen. 

Dies bemerkt man bei den Gattungen Noni'om'na und Polystomelta und bei anhaftenden Exemplaren von 

T1·uncatuli'na lobatula. Letztere Art bildet in ihrem parasitischen J ugendzustallfle häufig ein vollständig·cs 

Nest in der Form eines convcxen, zeltähnlichen Deckels von hell gefärbtem Sande, den man leicht mit der 

Schale einer Lituola-ähnlichen Form, wie Weblnria hemi'sphaericu oder Placopst'Lt'na vesiculari's verwechseln 

könnte. Viele der Exemplare von l'olystomella, striatopunctata, welche in diesen Tiefseeproben enthalten sintl, 

hatten ursprüng·lich einen Überzug anklebenden Sandes. Doch ist in allen Fällen diese sandige Hi.i.lle ohne 

weitere mechanische Beihilfe als das Waschen in warmem W a:,;ser leicht zu entfernen. 

Unter den sich anhaftenden sandigen Typen lässt sich eine ähnliche Neigung beobachten. Valvuli'na 

conz'ca ist gewölrnlicb an der Basis von einer Anhäufung feinen Sandes, der sich leicht von der Schale selbst 

durch seine Färbung unterscheiden lässt, umgeben, und dasselbe ist bei gewissen echten Tcxtularien von 

rauher, sandig·er Textur der Fall, wenn man sie, im W achsthum begriffen, an andere Körper angehaftet 

findet. 

Wenn man die Schale eben dieser Thiere ablfö;t, so bleibt die sandige Umhiillnng zuriick, und es zeigt 

sich somit, dass kein eigentlicher Zusammenhang mit der :-5chale selbst existirt. 

Die folgenden Zeilen enthalten eine Liste der Yorgefnnclcnen Arten mit Noten iiber einige derinteressan­

testen und wichtig·sten Formen. Die beigefügten Nummern entsprechen jenen in der Tabelle ii.her die g;eo­

graphische Verbreitung·. 

UOHNUAPIRA, 8 e hultze. 

~1. Cornuspfra lnmol't'C'n.~, Rens s. 

Ope1·wli1I(! involMns, Renss, UH!l. Denk~chr. <l. kab. Akad. rl. Whs. \Vien. Rrl. T, p. :;70, Taf. XLV, Fig. :rn. 
C.ormispira i1u:olvens, Rens8, 18GJ, Sitznngs\J. ll. kais. ,\.karl. Wien. Bd. XLVIII, p. :1~1, Taf. I, Fig. 2 

Sehr selten, nur in einigen wcnig·en zerbrochenen Exemplaren vorhanden. 

BILOOULINA, d'Orbigny. 

L2. BilocuUna 1•inyens, Lam<trck sp. 

Miliolites rin.qens, Lamarck. 1804. Ann. Mus. Vol. V, p. 351; Vol. IX, Taf. XVII, Fig. 1. 

Sehr :,;elfen, die Exemplare sind voll hrng-oYalcr Form, kaum typi::;cl1. 
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,3. Biloculina bull-Oides, d'Orbigny. 

Bilocullna b11lloides, d'Orbig-ny, 1826. Ann. Sei. Nat. Vol. VII, p. 297, Taf. XVI, Fig. 1-4; Modell Nr. 90. 

Ein einziges Exemplar in einer der Tiefseeproben von dem Franz Josefs-Lande. 

MILIOLINA, Williamson. 

4. ~Iiliolina t~·icarinata, d'Orbigny sp. 

Trilo~ulina tricarinata, d'Orbigny, 1826. Ann. Sei. Nat. Vol. VII, p. 299, Nr. 7; Modell Nr. 94. 

Sehr selten, nur in zwei der Sondirungen enthalten. Exemplare klein und dii.nnschalig. 

5. Miliolina seminulum, Linne sp. 

Serpula seminulum, Linne, 1767. Syst. Nat. 12. Edit. p. 1264, Nr. 791. 

:-lehr selten, in allen nordischen 8ondirnngen, aber häufig im seichteren Wasser der Matotschkin- (Matyu­

shin )-Strasse. 

6. Miliolina subrotunda, Montag u sp. 

l"ermicttlum subrotwndum, Montag n, 1803. Test. Beitr. pi. 2, p. 521. 

Sehr selten, in der Matotschkin-Strasse. 

7. MilioUna agglutinans, d'Orbigny sp. 

Qu/;iqueloculina aggluti:nans, d' 0 r bigny, 1839. Foram. Cuba, p. 168, pi. 12, fig-. 11-13. 

In :,;eichtem Wasser, Matotschkin-Strasse; selten. 

SACCAMMINA, M. Sars. 

8. Saccammina sphaerica, M. Sars. 

Saccammina .,phaerica, M. Sars, 1868. Vidensk. Selsk. Forhandl. 1868, p. 2~8. 

Sehr gemein in den Sondirnngen am Franz Josefs-Lande. 

Saccammina sphaerfra. hat in ihrem typischen Zuf'tande eine rauhe, sandige Schale, die im Umrisse sub­

sphärical oder etwas birnförmig; ist, mit einer einzigen Öffnung auf einem warzenförmigen Vorsprunge; aber iu 

Localitäten, in welcLen die Art sehr häufig ist, nehmen die Exemplare oft eine abnorme Form an. Zuweilen 
hiingt eine Anzahl dieser sphärischen Kammern zusammen, in welchem Falle sie entweder 8eparirte Öffnungen 

haben und in der That unabhängige Organismen verbleiben, oder, was gewöhnlicher ist, münden diese Kam­

mern in einander und bilden eine Art polythalamer f-;chale. Zuweilen ist ein grösseres Rteinfragment in die 

Wandung eingebaut, un<l die Schale zeigt dann alle Charaktere einer adhärirenden Art. Exemplare in allen 

die~en Verhältnissen kommen dort vor, wo die Individuen dicht an einander gehäuft am Seegrunde vorkommen, 

wie es, nach den Rondirungen zu nrtheilen, in der Area der Fall sein muss, welche durch die nördlichste Reihe 

repräsentirt ist; solche Abweichungen von der typischen Form sind nur das Resultat von Zufällen und haben 

keine zoologische Bedeutung. 
Der Unterschied zwischen Sarcammi1w und Psa.111mo8 plwera., welcher rnn der Gegenwart einer gemein­

samen Öffnung in dem erstgenannten Geschlechte abhängig ist, wiihren<l l'sum1i1ospl1aera keine solche besitzt, 

sondern seine l'seudopodza durch lnterst.itial-Üffnungen zwischen den Sandkörnern vorschiebt, welche seine 

Reha.le bilden, ist nichts weniger als gentigend, denn viele Exemplare, welche unzweifelhaft zu Saccamm1}1a 

~e hören und in gedredgten Sanden (einige derselben vom Franz Josefs-Lande) gefunden wurden, entbehren jeder 

f;ichtbaren allgemeinen Öffnung. Bei den gekammerten Exemplaren dieser Art sind die jtingeren Kammern oft 

kleiner als die primordialeu und daher bis zu einem gewissen Grade supplementär; in solchen Fällen ist die 

sandige L"mhüllung der Endsphäre oft unvollständig und ei;; zeigen sich zahlreiche grosse Öffnungen zwischen 

den Sandkörnern. 
Dr-nkfl~hriften rler mathem.anaturw. Cl. XLIII. Bd. Abhandlungen von Nichtmitgliedern. n 
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PELOSINA, Brady . 

._9. Pelosina ~'arlalJili,<;, B ra d y. 

l'elosina ?Jm·iabilis, Brady, 1879. Qnart. Journ. Mic1·. Sei. Vol. XIX, Nr. 5, p. 30, pi. 3, fig. 1·-3. 

Unter den zahlreichen chiti11-sandigc11 und schlammigen Rhizopodenschalen, gefunden in Nr. 514, n ( G), 

lrnfindcn sich cinig·e aus einer dieklichen Masse feinen, homogenen Rchlammes mit einem chitinösen Bindemittel 

zusa.111mengesetzt. 
l T ngfücklieherweise sind alle cliese Exemplare mehr oder minder zerbrochen, aber die Fragmente sind 

hinreichend gross, so dass kein Zweifel iiber die Artbestimmung besteht. 

RHABDAMMINA, M. Sars. 

JO. Bhabdam'fmlna alJyssorum, M. Sars. 

Rhabdammina abyssornm, M. Sa r s, 1868. Vidensk. Selsk. Forhandl. 1868, p. 248. 

Difärn Art lässt sich mit Sicherheit nur identificiren, wenn der centrale Theil der Rchale erhalten ist, da 

die abgebrochenen saudig·en Arme für sich allein nicht von ähnlichen Theilen anderer verwandter Organis­

men unterschieden werden können. Doch befinden sich zwei Fragmente in der Sammlung, von welchen sich 

mit Bestimmtheit sagen lässt, dass sie zu dieser Art gehören. lthabdammi'm'a abyssorum ist sehr g·ernein in 

einig·en Theilen der nördlichen Atlantis und Prof. G. 0. Sa r s' Forschungen regten die Idee an, dass i-;ie in 

~Überfluss in dieser Section des listlichen Polarmeeres gefunden werden möchte; ihre Seltenheit diirfte claher 

wahrscheinlich in der unzureichenden Tiefe des Wassers ihre Erklärung finden. 

HYPERAMMINA, Brady. 

Jl. Hypei•ammina elongata, Brady. 

llyperammina elongata, Brady, 1878. Ann. and Magaz. Nat. Rist. Ser. 5, Vol. 1, p. 43il, pi. 20, fig. 2. 

Die Exemplare sind klein und rauh, hauptsächlich in Fragmenten erhalten, nur wenige haben das ge­

schlossene breite Ende rnllstitndig·. Sie erinnern auffallend an Exemplare, welche in dem westlichen arktischen 

l\feere gefunclen werden. Diese oder eine nahe verwandte Art erreicht eine sehr bedeutende Grösse in süd­

licheren Breiten. 

J2. Hyperammina, ra,mosa, Brady. 

Hyperammina 1·amosa, Brady, 1879. Quart. Journ. ~1icr. Sei. Vol. XIX, N. S., p. 33, pi. :i, fig. 14, 15. 

Kleine Fragmente der verästelten Varietät von llyper·ammz'11a kommen in drei Sondinmgen vor, aber 

nur in einem Falle ist die primordiale Kammer erhalten. Nach der dünnen, zerbrechlichen Beschaffenheit der 

Sclrnlenwamlnng· ist cliese Art niemals in vollständigen Exemplaren gefunden worden, aber die Röhren lassen 

sid1 g·ewöhnlich selbst bei Mangel der Primordialkamrner ohne Schwierigkeit identificiren. 

PSAMMATODENDRON, Norman (M. S.). 

J3. Psa.m1m.atodend~·on arborescens, N orman (M. S.). 

Unter einigen kürzlich von Rcv. A. M. N orman an der Küste Norwegens gedredgten R11izopoden befindet 

sich eine bemerkenswerthe Randige Form, welche wie ein kleiner Baum an einein Stucke einer Bryozoe 

wurzelt. Der Stamm und clie Zweig·e sind von nahezu gleichem Diameter (c. 0·07n"11
), cylindrisch, solid 

cementirt, iiusscrlich fast glatt nud braun von Färbung-. Die Enden der )/,weige sind gernndet nnd haben eine 

unregelmässig geformte Mündung mit Yerdickter Lippe. 

Unter den sandigen Röhren verRchiedener Sorten, welche. in verschiedenen Rondirungen vorkommen, 

lassen sich einige wenige der kleineren Exemplare als zu dieser oder einer ihr sehr nahe verwandten Art 

erkennen, obwohl sie nm in kleinen Fragmenten erhalten sind, und nur eine geringe Vorstellung von dem 

allgemeinen Charakter und Ans8ehcn clcs Orgmiismns im lebenden Zustande zn g'eben vermögen. 



Über einige arktische Tz"efsee-Jroraminiferen etc. 99 

REOPHAX, de M ontfort. 

14. Beophax difftugiformis, Brady. 

Reophax d1fflu,91formis, B rady, 1879. Quart. Journ. Micr. Sei. Vol. XIX, N. S., p. 51, pi. 4, fig. 3, a. b. 

Eine gemeine Art im hohen Norden, und in fast allen Sondirungen vorgefunden. Die Exemplare sind von 

beträchtlicherer Grösse und äusserlich viel rauher als die ursprünglich abgebildeten, 1. c. Anfangs erschien es 

fraglich, ob Reophax difflugiformi's eine selbstständige A1i oder nur die erste Kammer von R. scorpi'urus sei. 

Die Grösse der Schale und ihre deutlich erkennbare Vollständigkeit führte zu dem Schlusse, dass es sich um 

eine selbstständige Art handle, aber kürzlich wurde die Frage auf einem anderen Wege zul' Entscheidung 

gebracht. In einer der Yon 8ir Wyville Thomson im vergangenen Sommer geleiteten Sondirungcn (5!.l 0 57' 

nördl. ßreitc und 7 ° 19' westl. Länge) während der ,, Knight Errant"-Expedition wurde R. difflugiformi's in 

Unzahl gefunden, während R. scorpi"urus gänzlich fehlte. 

15. Reophax fusifm•mis, Williamson sp. 

l'roteonina f11siformis, Williamson, 1858. Rce. For. Gt. Br. p. 1, pi. 1, fig. 1. 

Eine verklimmerte Varietät von R. sco11n'urus; kommt in clcm seichten Wasser der Matotschkin­

Strasse vor. 

16. Reophax scorpiurus, de Montfort. 

Jleopltax scorpiurus, de Montfort, 1808, Conchyl. Syst. Vol. I, p. 330, 83. genre. 

Sehr gemein, in der ganzen Area. 

17. Beophax nodulosa, ß rady. 

](aopha.r, nodulosa, Brady, 1879. Quart. Journ. Mier. Sei. Vol. XIX, N. S., Jl· 52, pi. 4, fig. 7, 8. 

Kleine Exemplare kommen in den meisten Sondirungen an den Küsten des Franz Josefs-Landes vor, aber 
8ie fehlen in jenen aus dem weiteren Süden. Nichtsdestoweniger ist diese Art weit verbreitet und Exemplare 

von 25mm Länge und dariiber wurden in einigen der Tiefsee-Sondirungen der Challenge~Expedition gefunden. 

18. Reophax arctica, nov. sp. Taf. II, Fig. 2 a, b. 

Schale verlängert, spitz zulaufend, oft mehr oder minder unregelmässig romprirnirt, nur an der Septallinie 

leicht eingeengt. Segmente zahlreich, Kammerung undeutlich, Öffnung einfach; Wände sandig, sehr dUnn. 
Länge 0·3mm. 

Eine ausserordentlich kleine und unscheinbare Art, welche als die sandige isomorphe Form Yon Li'11guli11a 

betrachtet werden mag. Mit Ausnahme eines einzigen Exemplares aus der Station 504 und eines anderen, 

welches früher ohne besonderen Namen erwähnt wurde, aus Capitän l\Iarkham's 1-londirungen, stammen alle 

Exemplare aus Station 503, so dass die geographische Verbreitung dieser Art auf die See um N ovaja Zemlja 

beschränkt zu sein scheint. 

HAPLOPHRAGMillM Reuss. 

19. Rapwphragmium e<tnm·iense, d'Orbigny sp. 

Nunioui11a canariensis, rl' 0 r b i g n y, 1839. Foram. Canaries, p. 128, pl. 2, fig. 33, 34. 

Eine sehr weit verbreitete Art; einige der nördlicheren Exemplare sind rauher und dickschaliger als 

;ewöhnlich. 
20. Haplophragmimn nanum, Brady. Taf. II, Fig. 1 a, b, c. 

/Iaplophragmi111n nanum, Brady, 1881. Quart. Journ. l\lier. Sei. Vol. XXI, N. S., p. 50. 

Die gemeinste aller kleineren sandigen Formen in der g·anzen Area, welclle durch diese 8ondirungen 

rcpräsentirt ist. 
Die arktischen Exemplare sind etwas kleiner als jene, welche von den Sondirungen der Challenger-Expe­

dition beschrieben wurden (1. c.) und überschreiten selten einen Durchmesser von 0 · 25mm; sie sind gewöhnlich 

n* 
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minder coHYex an der oberen Aussenfläche und liberhaupt etwas dünner, doch sind dies Charaktere von gerin­

ger Bedeutung und sehr variabel. 

21. Hapwph1•agmium glomeratum, Brady. 

Lituola giomeriita, Bracly, 1878. Auu. and i\'lag·az. Nat.. Hi8t. 8er. 5, Vol. I, p. 433, pi. 20, fig. 1 a, b, e, 

Eine kleine Art, weit verbreitet in der nördlichen Atlantü; und in dem arktischen Ocean, aber sonst nicht 

gemein. Häufiger in der See um Novaja Zemlja als weiter nördlich. 

22. Haplophragmium subglobosum M. Sars sp. 

f,itaola subglobosa, l\f. 8 a r s, 1868. Videusk. Selsk. Forhaudl. 1868, p. 250. 

Gemein in einer einzigen Station, 514a ( G), in der sie in Begleitung von Saccammina sphaerica, Reophax 

scrnpiurus und anderen stark i;andigen Typen im Flor ist. 

23. Haplophragmium globigm•inifo1•me, Parker & Jones sp. 

Lit11ula nautiloiden, var. 9lobigeri1llfunnis, Parker & Jones, 1864. Philos. Trans. Vol. CLV, p. 407, pi. 15, fig. 46, 47 

pi. 17' fig. 96-98. 

Kommt in den fünf Stationen des Franz Josefä-Landes, aber in keiner der südlicheren ~ondirnngen Yor. 

Die Exemplare sind gering an Zahl und alle ausserordentlich klein und ditnnschalig. 

AMMODISCUS, Reuss. 

24. A-mmodiscus gordialis, Parker & Jones sp. 

Trochammina sguamata, var. gordialis, Jones & Park er, 1860. Quart. Jonrn. Geol. Soc. Lond. Vol. XVI, p. 304. 

Nur durch ein einziges Exemplar von vier Stationen repräsentirt. 

TROCHAMMINA, Parker & Jones. 

25. T-1·ochammina nitida, Brady. 

1'1'ochamminri nitida, Brady, 1881. Quart. Journ. Micr. Sei. Vol. XXI, N. S., p. 52. 

Sehr selten, nur ein einzig·es Exemplar aus dem Franz Josefs-Laude, Station 518 (K) und eines von der 

Matotschkin-Strasse. 

HIPPOCREPINA, Parker. 

26. Hippocrepina ·indivisa, Parker. Taf. II, Fig. 3 <i, b, 4. 

fiippocrepiua indi?Jisa, Parker, 1870. In Dawson'R Al1lrnncllung, Canadiau Naturalist, N. S., Vol. V, p. 176, fig. ~. 

Eine ausserordenfüch interessante sandige Type. Die Schale ist lang, gegen das untere Ende zn einer 

:-lpitze verschmälert, breit und gerundet am oberen Ende. Die Öffnung ist in der Mitte des breiten Endes und 

von unregelmässig·er Form, oft mehr oder weniger gebogen und dann einem Hufeisen ähnlich. Die Schalen­

wandung· ist dfüm, fein cementirt und äusserlich glatt. Die Schalenhöhlnng ist ungetheilt. Färbung braun 

geg·en das untere Ende, heller nahe der Spitze. Länge ausgewachsener Individuen c. 1 · omm, die Exemplare 

von der Matotschkin-Strasse sind etwas kleiner. 

IHppocrept'na indi'vt'sa wurde ursprlinglich von Dr. G. M. Dawson in der Gaspe-Bay in einer Tiefe von 

16-20 Faden (29-36 Meter) gefunden, und wurde seitdem von Hev. A. M. Norman in tieferem Wasser an 
cler Kliste von Norwegen gedredged. 

TEXTULARIA, Defrance. 

27. Textularia agglui'lnans, d'Orbigny. 

'f'e.f'fillaria aggiutinans, d'Orbigny, 1839. Fornrn. Cuba, p. 136, pi. 1, fig. 17, 18, 32-34. 

Sehr selten, Exemplare klein und in den Umrissen ziemlich variabel, vielleicht zu mehr als einer Art 
g·ehörig. 
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-SPIROPLECTA, Ehrenberg. 

28. Spiroplecta bifot•m;i,s, Parker & Jones sp. 

TeJ;tularia agglutinans, var. bzformis, Park c r & J o nc s, 1864. Phil. Trans. Vol. CLV, p. 370, pi. 15, fig. 23, 24. 

Ziemlich gemein und weit verbreitet. 

VERNEUILINA, d'Orbigny. 

29. Verneutlina pol,yst·ropha, Reuss. 

r-erneuilina polystropha, Rcuss, 1846. Verstein. uöhm. Kreidef. Bd. II, p. 109, Taf. XXIV, Fig. 53. 

Gemein in der Matotschkin-Strasse, kommt aber in keiner der östeneichischen Sondirungen vor. 

BULIMINA, d'Orbigny. 

30. Bulim·lna subteres, Brady. 

Bulimina elegantissirna, var„ Brady, 1878. Ann. arnl ll'lagaz. Nat. Rist. Her. 5, Vol. I, p. 436, pi. 21, fig. 12. 

" subteres, Brady, 1881. Quart. Journ. Micr. Sei. Vol. XXL N. S„ p. 55. 

Ein einziges Exemplar dieser Art wurde in der Sondirung der 8tation 500 (A) gefunden. Sie sieht der 
Hobertt1ia ai·cti'ca von d' 0 r b i gny etwas ähnlich, ist aber gedrungener und hat minder zahlreiche Segmente. 

31. Bulimina, elegantissima, d' 0 r b i g· n y. 

JJulimina elegantissima, d'Orhigny, 1839. Voyagc clans l'Amer. Merid. p. 51, pi. 7, fig. 13, 14. 

Nur in einer Sondirung gefunden, in der sie ziemlich gemein ist (N. 503 D); die Exemplare sind alle 
sehr klein, ditnnschalig· und zart. 

VIRGULINA, d'Orbigny. 

32. Virgulina Sckreibersiana, C zj z e k. 

l'irgulina Sehreibersiana, Czjzek, 1847. Haidinger's Naturw. Abhandl. Bd. II, p. 147, Taf. XIII, Fig. 18-21. 

Ziemlich gemein und allgemein verbreitet, viele der Exemplare zeigen einen kürzeren, gedrungeneren 
Umriss als die typische Form. 

BOLIVINA, d'Orbigny. 

33. BolüJina punctata, d'Orbigny. 

Bolivina punclata, d'Orbigny, 1839. Voyage diins !' Amer. Merid. p. 63, pi. 8, fig. 10-12. 

In dem Novaja Zemlja-Meere; selten und klein. 

CASSIDULINA, d'Orbigny. 

. 34. Cassidulina laooigata, d' 0 r b i g n y. 

Cassidulina laevigata, d'Orbigny, 1826. Ann. Sei. Nat. Vol. VII, p. 282, pi. 15, tig. 4-5; Modell Nr. 41. 

Sehr zahlreich; weit verbreitet. 

35. Cassidulina crassa, d'Orbigny. 

Cassidulina crassa, d'Orbigny, 1839, Voyage dans l' Amer. Merid. p. 56, pi. 7, fig. 18-20. 

Gemein in der ganzen Area. 

LAGENA, Walker & Jacob. 

36. Lagena globo~a, Montagu sp. 

rermir:ulmn globosum Mon tagu, 1803, Testac. Brit. p. 523. 

Nornja Zemlja ~eer; sehr selten. 
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37. Lagena laevi.-;, Montagu sp. 

J'ei·miculum laeve, Montagu, 1803. Testac. Brit. p. 524. 

Weit verbreitet; Exemplare selten. 

38. Lar1ena apiculata, Rcnss. 
Oolina apiculata, RcuRs, 1850. Haidinger's Natnrw. Ahhandl. Bel. IV, p. 22, Taf. I, Fig. 1. 

/,age?ta apiculata, Rens s, 1862. Sitzungsli. d. k. Akad. Wien. Ed. XLVI, p. ;lt!!, Taf. I, Fig. 4-8, 10, l 1. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

39. Lagena gt'f.Willi1na, Reg u e n z a sp . 

.Ampltori?ta g1·acillima, Scgucnza, 1862. Foram. Monotal. Mioc. Mcss. p. 51, pl. 1, fig. 37. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

40. Lagena distoma, Parker & Jones. 

Lo.gena .mlcata, var. distoma, Parker &.Jones, 1864. Philos. Trans. Vol. CLV, p. 356, pi. 13, fig. 20. 

Novaja Zernlja-Meer; sehr selten. 

41. Lagena gracilis, Williamson. 

Lagena vulgaris, var. gracilis, Williamson, 1858. Rec. For. Gt. Br. p. 7, pi. l, fig. 12, 13. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

42. Lagena semistriata, Williamson. 

Lagena striata, var. ß scmistriata, Williamson, 1848. Ann. aml Magaz. Nat. Hist. Scr. 2, Vol. 1, p. 14, pi. 1, fig. 9, 10. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

43. Lrtgerut sulcata, Walker & Jakob sp. 

Seipula (Lagena) sulcatrr, Walker & Jacob, 1798. In Adam's Essays on the ]\Heros. 2. Edit. p. 634, pi. 14, fig. 5. 

Novaja Zemlja-Meer; eine geringe Anzahl von Exemplaren, al1gemein verbreitet. 

44. Lagen,ri striatopunctrita, Parker & Jones. 

Lagena sulcatrr, var. str1:atopunctata, Parker & Jones, 1864. Philos. Trans. Vol. XLV, p. 350, pl. 13, fig. 25-27. 

NoYaja Zemlja-Meer; sehr selten. Eine weit verbreitete nordatlantische und arktische Art, doch ist die 
Zahl der Exemplare im Allgemeinen sehr gering. 

45. Lagena squrtmosa, M o n t a g u, sp. 

Vermiculwn squamosum, Montagu, 1803. Testac. Brit. p. 526, pi. 14, fig. z. 

Novaja Zemlja-Meer und Franz Josefs-Land; sehr selten in beiden Gebieten. 

46. Lagena laevlgrtt(t, Reuss. 

Fissurina laevigata, Rcuss. l849. Dcnkschr. rl. k. Akad. cl. Wiss. Wien. Bd. I, p. 366, Taf. XLVI, Fig. t. 

Novaja Zemlja-Meer und Franz Josefs-Land; sehr selten in beiden Gegenden. 

47. Lagena t·1·iclncta, Giimbel. 

La.'}ena f1·icincl<i, Gürnbcl, 1868. Abband!. II. Classc d. k. Akad. d. Wiss. Wien. Bd. X, p. 606, Taf. III, Fig. 8 a b. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

48. Lagena lagenoides, Williamson sp. 

Entosolenia marginata, var. lagenoides Williamson, 1858. Rec. For. Gt. Br. p. 11, pi. 1, fig. 25, 26. 

Novaja Zemlja-Meer Ull(l Franz Joi;efs-Land; sehr selten daselbst. 
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49. Nodos(lff'ia 'l'adicula, Linne, sp. 

Nautilus radicula, Linne, 1767. Syst. nat. 12. Edit. p. 1164, p. 285. 

Weit verbreitet, aber die Zahl der Exemplare sehr gering. 

50. Nodosat•-i<t (Dent.) JHtupenita, d'Orbigny. 

Dentalina paupemta, d'Orbigny, 1846. Foram. Foss. Vien. p. 46, pi. 1, fig. 57, 58. 

Nur 1-2 Exemplare, von dem Franz Jm;efs-Lande. 

51. Nodo.'lctria (Dent.) ,mum•onatct, Neu geb o r e n. 
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Dentalina mucronata, Neu g'e b o re n, 1856. Denkschr. d. k. Akatl. d. Wiss. Wien. Ed. XII, p. 8.3, Taf. III, Fig. 8-10. 

Ein einziges zerbrochenes Exemplar die::,;er Art wurde in der Sondirung Nr. 514a bei dem Franz Josefs­

Lande gefunden. 

POLYMORPHINA, d'Orbigny. 

52. Poly,rrwrph·ina lactea, Walker & Jacob sp. 

8erp11la lactea, Walker & Jacob, 1798. In Adam's Essays, 2. Edit. p. Gil4, pi. 24, fig. 4. 

Nornja Zemlja-f-iee; sehr selten, Exemplare klein. 

53. Polynwrphina oblonga, d'Orbig·ny. 

Polymorphina nblonga, d'Orhigny, 1846. Foram. Foss. Vien. p. 232, pi. 12, fig. 29-31. 

Ein einziges charakteristisches Exemplar und 1-2 Fragmente aus dem Novaja Zemlja-Meere. 

54. Powpnorphina comprcssa, d' 0 r b i g n y. 

Polymorphina compressa, d'Orbigny, 1846. Foram. Foss. Vien. p. 23il, pi. 12, fig·. 32-34. 

Ein Exemplar von der Matotschkin-Strasse. 

UVIGERINA d'Orbig·ny. 

55. Uvif/eJ•ina pygmaea, d'O rbigny (var.) 

Uvigerina pygmaea, d'Or\Jiguy, 1826. Ann. Sei. Nat. Vol. VII, p. 269, pi. 12, Fig. 8, 9; Modell Nr. 67. 

In geringer Zahl Uber die ganze Area verbreitet, sehr selten zunächst dem Franz Josefs-Lande. Alle 

Exemplare gehören der arktischen Varietät (s. Ann. and Magaz. Nat. Rist. Ser. 5, Vol. I, p. 435, pi. 20, fig. 7 

a, b) an, einer Zwischenform, die mehr oder minder die Charaktere von U. angulosa, Will. zeigt. Sie unter­

scheiden 8ich von der typischen U. pygmaea durch die nur theilwei8e Ornamentirung der Aussenfläche und in 

ihrer 'N'eignng, eine mehr verlängerte und snbangulare Gestalt anzunehmen. Dies sind jedoch ::,;ehr variable 

Charaktere und zeigen eher die vcrschierlencn Lcbcnslwdingnngen eines Polarklimas denn irgend einen speci­

fischen Unterschied an, und die Exemplare nähern sich, je weiter man nach Silden vorriickt, allmälig der nor­

malen Form. 

GLOBIGERINA, d' Orbigny. 

f>6. Globigerinct bnllO'ide.~, d'Orbigny. 

Glob(qerina bnllddes, d'Orbigny, 1826. A.nn. Sei. Nat. Vol. VII, p. '277, Nr. 1; Modell Nr. 17 11. 76. 

Kleine Exemplare der typischen Globigert'nn bulloides wurden in vielen der Sondirungen gefunden, ins­

besondere in jenen der siilllir.heren Serie; aber die kleine, compact gebaute, subsphärische Varietät, für welche 

ich die Artbezeichnung „ borealz"s" 1 vorgeschlagen habe, ist verhältnissmässig gemein in der gesammten Area. 

Diese Varietät wurde als die arktische Varietät von Globigerina bnlloides in den Ann. and l\fagaz. Nat. Rist. 

1 In einem Berichte iihrr !lie während tler Fahrt de~ "Knight Errant" im Sommer 1880 gesammelten Foraminiferen, tler 

noch nicht p11hlicirt i~t. 
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Ser. 5, Vol. I, pl 21, fig. 10 o, b, c abgebildet, und eine weitere Notiz ist gegenwärtig unter der Presse. Sie 

überwiegt zuweilen bis zum völligen Ausschluss der typischen Form in der kalten Area des nördlichen atlan­

tischen Ocearn; und in gewissen Theilen des Polarmeeres; es genügt jedoch hier zu zeig·en, dass ihre morpho­

logischen Eigenthiimlichkeiten nur das Resultat klimatischer Verhältnisse seien. Unter diesen Umständen 

wurde kein Versuch gemacht, die typische Form von der Varietät in tler geographischen Vertheilnngs-Tabelle 

zu trennen; in einig·en Sondirungen kommen sowohl beide Formen, sowie Exemplare mit Übergangscharak-

teren vor. 
ORBULINA, d'Orbigny. 

57. Orbu.Una U/ilil·l!ersa, d'Orbigny. 

01·b1dina universa, d'Orbigny, 1839. Forarn. Cnba, p. 35, pi. 1, fig. 1. 

Novaja Zemlja-Meer; selten. 

PULLENIA, Parker & Jones. 

58. Pullen·ia spham·o·ides_. d'Orliigny, sp. 

Nonlonina sphaernides, d'Orbigny, 1826. Auu. Sei. Nat. Vol. VII, p. 293, Nr. 1; Modell Nr. 43. 

In einer der Sondirungen im Meere von Novaja Zemlja (Nr. 500 A). Diese Art ist uicht selten, wurde 

aber in keiner der übrigen Sondirungen gefunden. 

PATELLINA, Wi lliamson. 

59. Patellimt corrugata_, Williamson. 

Patellina eorrugata, W i 11 i a rn so n, 1858. Rec. For. Gt. Brit. p. 46, pl. 3, fig. 86-89. 

Im Meere bei Novaja Zemlja; sehr selten. 

DISCORBINA, Parker & Jones. 

60. Discm·bina BertheloU, d'Orbigny, sp. 

Rosalina Bertludoti, d'Orbigny, 1839. Foram. Canaries, p. 135, pi. 1, fig. 28-30. 

Nornja Zemlja-Meer, Station 500 A; sehr selten. Die Exemplare sintl klein und im Charakter jenen 

ähnlich, welche bei den Rhetland-Inseln und an anderen nördlich von Grossbritannien gelegenen Punkten 

gefunden wurden. 

61. Discorblna W1•iglltU,1 nov. sp. Taf. II, Fig. 6 a, b. 

Discornina parisiensis, W r ig h t (pt.), 1877. Proc. Belfa~t Nat. Field-Clnb, 1876/i7. App. p. lO:i, pi. 4, fig. ~ "· l„ c. 

Rchale frei, trochoid; obere Aussenflüche subkonisch, untere flach; peripherischer Hand subangular oder 

etwas gerundet, leicht ausg·ehöhlt an den Ruturallinien. Die Rchale besteht ans drei Windungen, wel<-hc 

siimmtlich an der oberen Anssenflärhe Richtbar sind, die Endwindung· i~t nur an der unteren. Untere Aussen­

fläche mit perlschnurälmlichen Linien omamentirt, welche vom Nabel 'strahlenförmig auslaufen. Segmente zahl­

reich, 7 -8 in der Endwindung. Kamrnerung des jüngeren Theiles undeutlich. Durchmesser 0 · 5mn:. 
Herr Wright beschreibt und bildet in seiner sorgfaltig ausgeführten Schrift tiber die „Recent Foramini­

fera of Down and Anteim" l. c. gewisse kleine Dzscorbinrze, welche in seichtem Wasser im Norden Irlands vor­

kommen, unter dem allgemeinen Namen 0. parisiensis, d'Orbigny ab. Die Figuren stellen zwei Varictiiten 

vor, welche im Umrisse und in minder wichtigen Charakteren sich beträchtlich von einauder unterscheiden, 

die man mit Grund nur für individuelle Modificationen einer und derselben Art deuten könnte. Die nahe Ver­

wandtschaft beider kann nicht in Frage gestellt werden, und dass die dünneren Exemplare alle wesentlichen 

Charaktere von d' 0 r b i gny 's Modell Nr. 38 besitzen, ist gfoichfalls zweifellos, doch spätere Untersuchungen 

haben zu dem Rchlussc geführt, dass es zweckmässig sei, die konische FJrm, welche hauptsächlich ein Rev.-oh­

ner nördlicher Meere ist, mit einem besonderen Namen zu belegen, und unter diesen Umständen ii,;t es passend, 
W ri g h t's Namen mit dieser Rpecies in Verbindung zn bringen. 
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Di'scorbina Wngl1ti'i ist sehr selten in dem .Meere von Novaja Zemlja und ein junges Exemplar wurde in 

der Matotschkin-Strasse gefumlen. Sie ist übrigens an der nordöstlichen Küste von Irland nicht ungewöhnlich 

und wird zufällig auch in den tieferen Gewässern des nördlichen Theiles des atlantischen Oceans getroffen. 

TRl;NCATULINA, d' Orbigny. 

62. Tritncatulinct lobatula, Walker & Jacob, sp. 

Na11tilus lobatulus, Walker & Jacoll, 1798. In Adam's Essays, 2. Edit. p. G42, pi. 1-l, fig .. 36. 

Gemein innerhalb der ganzen Area. 

PULVINULINA, Parker & Jones. 

63. P.ulvlnulinct Km·steni, Reuss, sp. 

llutalia I<arsteni, Reuss, 1855. Zeitschr. d. deutsch. geol. Gescllsch. Hd. Vll, p. 21:1, Taf. IX, Fig. 6. 

Sehr häufig sowohl in dem Novaja Zcmlja-Meere, als auch bei dem Franz Josefs-Lande. 

NONIONINA, d'Orbigny. 

64. Nonlonina depres.~itla, Walker & Jacob. 

Na11tilus depress11lus, Walker & Jacob, 1798. In Adam',; E8say~, 2, Edit. ]l. 641, pi. 11, fig. ::1:l. 

Franz Jm;efs-Land; nicht selten. Meer nm Novaja Zemlja; selten. 

65. JYonlonlntt wutblllcat-ula, Mon tagu, sp. 

Ncwtilu8 Wilbilicatulus, Muntagu, 1803 Te8tac. Brit. p. 191; 1808, 8uppl. jl. 78, pi. 18, fig. l. 

f:lJcr die ganze Arca verbreitet. 

66. Noni01iina tu1·ylda, Williamson, sp. 

Rotali11a turgida, Williamsun, 1858. Hec. For. Gt. Brit. p. 50, pi. 4, fig. 95-97. 

Novaja Zcmlja-Meer; :;ehr selten. Nur Ein Exemplar in Sondirnng, Nr. 500 ,11 

67. Nonionina, /ca1Jlia, Fichtel & l\foll, sp. 

Nriutilusfapha, Fichte] & Moll, 1803. Tcsta{ l\Iicr. p. 105, pl.19, fig. d-f. 
1~ 

Eine charakteristische Form in dem Novaja Zemlja-Meere. Exemplare groi;s und zahlreic-h; hiiuiig mit 

einer sehr dicken terminalen Kammer, wie N. labradorz'ca Da w so n. 

68. Nonionina stelligm·a, d' Orbigny. 

Nonioni11a stelligera, d' 0 r b i g n y, 1839. Fornm. Cauarics, p. 128, pi. 3, fig-. 12. 

Weit verbreitet, insbesondere in der i;üdlichen Area, die Exemplare aber nicht zahlreich. 

G9. Nonionlna 01·blcitlflit'is, nov. sp. Taf. II, Fig. 5 a, b. 

Schale symmetrL.-;ch, Nautilus-artig, subglobulär, etwas comprimirt, convex oder etwas höckerig an dem 

'Nabel; periphcrischer Rand mehr oder minder gewellt. Segmente zahlreich, c. 10 in der Endwindung·. Xaht­

linien etwas ausgehöhlt, insbesondere zunächst dem Nabel. Öffnung gebogen, entweder einfach oder clureh 

Herrnrrngungcn vom oberen Rande getheilt. Diameter 0 · 5mm. 
Diese Art sieht in ihrem subi;phäricalen Umrisse der N. pompilioid<s ähnlich, unterscheidet.sich abc1· durch 

die grössere Anzahl der Segmente und deren minder regelmfü:sige .Anorrlnung, sowie auch clurch den ver­

dickten Nabel. Die Öffnung ist häufig durch Querbalken der Schale umollstänclig abgetheilt und Hisst ihre 

Verwandtschaft mit den kleineren Formen von 1'olystomella vermnthcn. 

No1u'oniua oi·biculari's kommt nur in einer der Sonclirnngen vor, Nr._ 502 U, aber eine Anzahl von Exem­

plaren wurde ans den Sondirnngen der "Porcupinc'' erhalten, und zwar von etwas beträchtlicherer Grösse 

(0 · 7~>""") ah die hier beschriebenen. 

l 11 ukschriftc11 der rnathcm.-nnturw. Cl. XLJ 11. Hel. Abhandlungen von Nichtmitgliedern. 0 
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POLYSTOMELLA, Lamarck. 

70. PolllJstomella arctlca, Parker & Jones. 

l'ulysloinella crispa, var. arclica, Parker &Jones, 1865. Philos. Trans. Vol. CLV, p. 401, pl. 14, fig. 25-30. 

Weit verbreitet, die Exemplare gross und zahlreich in den Sondirungen. 

71. Po'flystomeUa ,i.;tr·iatopunctata, Fichte 1 & Mo 11, sp. 

Xautilus striatop11nctatus, Fichte] & Moll, 1803. Testac. Micr. p. ßl, pl.9, fig. a-c. 

Häutig in der ganzen Area. 

Nebst den bereits angeführten Arten sind noch einige wenige Exemplare in Berücksichtigung zu nehmen, 

welche nicht mit voller Sicherheit zu identificiren sind. Eines derselben ist eine kleine oder junge C'rz'stelLaria, 

ein anderes ist wahrscheinlich ein abgerolltes Exemplar von Lagena hi'spida; wegen Mangels gut bestimmbarer 

Exemplare wurden diese und andere zweifelhafte Formen von der Liste ausgeschlossen. 

Ergänzungsnote. 

Über einige Foraminiferen aus den Sondirungen von Oapitän A. H. Markham, R. N., an den Küsten von 
Novaja Zemlja im Jahre 1879. 

In Anbetracht der schweren Zugänglichkeit der arktischen Gegenden und mit Rücksicht auf einen so 
wenig bekannten Gegenstand ist jede Bereicherung· zu dem allgemeinen Fonde unseres Wissens erwünscht, 

und jede Rammlung, wenngleich von geringem Umfange und fragmentarisch für sich allein, dient dazu, einen 

leeren Platz auszufüllen. Unter diesen V erhältnissei1 besitzen die wenigen Sondirungen, welche von Capitän 

Mark h am an den Küsten von N ovaja Zemlja ausgeführt wurden, ein bedeutendes Interesse, und da sie sieh 

auf eine Area beziehen, welche mit jener der· südlichen Section der österreichisch-ungarischen Sondirungsreihen 

zusammenhängt, so bieten die ginzelnheiten ihrer U ntcrsuclmng ein passendes Supplement zu dem vorliegen­
den Berichte dar. 

Das Material besteht aus 11 Proben des Meeresbodens, aber die Quantität jeder Probe ist sehr gering. 

Die Liste der Arten kann daher als eine selbst nicht annäherungsweise vollständige betrachtet werden, dorh 

dient sie als Ganzes genommen dazu, den allgemeinen Charakter der Rhizopodenfauna anzudeuten. 

Vier der Sondirungen enthielten keine Foraminiferen und drei derselben zeigten nicht einmal eine Spur 

animalischen oder vegetativen Lebens irgend welcher Art; die übrigen sieben waren, wie folgt, etiquettirt: 

1. Sondirung (in 10 Faden), Matotschkin-Strasse, 21. Juni l>-i79. 

2. " " " " " 24. " " 
3. 
4. " 

" 

(ohne Tiefenangabe ), Cairn-Bucht, Matotschkin-Strasse. 

( 15 Faden), Nordseite der Matotschkin-Strasse, 28. Juli. 

Diese vier Proben mögen zusammen als Repräsentanten der Bodenfauna der Matotsehkin-Strasse in einer 
Tiefe von 10-15 Faden angesehen werden. 

Die Proben ohne Tiefenangabe unterscheiden sich nicht von den übrigen. 

Die Matotschkin- oder ~fatyuHhin-Strasse theilt die beiden Inseln, welche zusammen NovajaZemlja genannt 
werden; ihre geographische Breite ist beiläufig 73° N. 

Mineralogisch gleichen sich die Tiefenproben nahezu. Es sind dunkel gefärbte, mehr oder minder schlam­

mige Sande, welche aus platten Feldspathkörnern bestehen, mit einem geringen Antheile von weissen, eckigen, 

kieseligen Partikeln. Foraminiferen waren in allen vier Proben enthalten, aber in keiner zahlreich; ebenso 

einige wenige Ostracoden. und kleine Fragmente von Bryozoen, Ophiuriden und Echinodermen. 



Über einige arktische Tz'efsee-Foramin!feren etc. 107 

Die nachfolgenden Zeilen enthalten eine revidirte vollständige Übersicht der in der Sammlung enthaltenen 

Foraminiferen. 

Uornuspira im1olvens, Re u s s. 
Biloculz1ia rz1tgens, Lamk. 
• 1Hli'olina semi:11ulum, Linne. 

„ a,r;glutinans, d' 0 r b. 
Hippocrept'na t'ndivi'sa, Park. 
Hyperammina elongata, Brady. 
Heophax nodulosa, Brady. 

„ f1tsif ormis, W i 11. 
r. arctica, nov. sp. 

llaplophra,qmi'um ca11art'e11,qe, d' 0 r b. 
„ nanum, Br ady. 

Trochammtna nt'tida, Brady. 
Verneuilz"na polystropha, Reuss. 
l'otymorphina compressa, d' 0 r b . 
Cassi'duli'na laevi'gata, d' 0 r b. 

„ crassa, d'Orb. 
Discorbt'na, nov. sp. 
Truncatulina lobatula, W. & J. 
Pulvt1tulzna Karsteni~ Reuss. 
Nonionina umbilt'catula, Mont. 

„ stellt'gera, d'Orb. 
Polystmuelfo strt'ato-punctata, Mont. 

Die drei iibrigen Sondirungsproben stammen aus etwas grö:;seren Tiefen und ihre Unternuchung brachte 

nnr eine dürftige Liste von Arten als Ergebniss. Ob dieses aus der geringeren Quantität des gesammelten Mate­

riales oder aber aus der minder reichen Verbreitung organischen Lebens zu erklären sei, ist schwer zu ent­

scheitlen, aber die erstere Annahme dürfte mehr W ahrschcinlichkeit für sich haben. 

5. „Sondirnngen, l!l. Juni, 73 ° 10' nördl. Breite, 50° östl. Länge." Reiner, kieseliger 8and mit dunklen 

Fel<h;pathkörnern, nur wenige Zeichen animali:;chen Leben:; enthaltend, nämlich einige wenige Rhizopoden in 

ö Arten, und zwar: 

. Milt'olt'na semt111dum, Linne. 
Verne·ut'lt:na poLystroplw, Re u s :,;, 
T1·uncatuh1ia toliatula, W. & J. 

Pulin1mlfrta K arstenz; Re u s 8 • 

Noni'oni1ia scapha, F. & 1\1. 
l'olystomella strz'ato-punctata, F. & M. 

ti. „ Sondirungen, 70° 46' uördl. Breite und 4 7 ° östl. Länge, 80 Faden." Das Material bestand nur aus 

schlammigen Knäulchen im Gewiehte von 0 · 3 Gramm, welche nach dem Auswaschen kaum einen Rückstand 

zurUckliessen. Letzterer enthielt Exemplare zweier s an d i g·e r Arten: 

llaplophragmium glomeratum, Brady. Haplophragmz'um nanum, Brady. 

7. „~omlirungen, 70° 16' nördl. Breite und 53° 50' östl. Länge in 00 Faden Tiefe:' Quantität des Mate­

riales nicht grösser als in den früheren. Inhalt: 

llaplophragmium glomeratum1 Brady. 
Uassidultna crassa, d' 0 r b. 

Noniont7ui stetlz'gera, d' 0 r b. 
" scapha, F. & M. 

Die einzige Art von besonderem Interesse, welche in diesen Listen enthalten ist, ist HzjJpocrepina z'ndi­

vt'sa, Uber welche eine Note in einer der früheren Seiten sich vorfindet. Die Exemplare von Nonionina scaplia 

nähern sich häufig in ihrem Charakter einer Varietät, welche von Da w so n N. labradorica benannt wurde. Es 

ist oft schwierig, zu entscheiden, ob einige der flachen, ausg·ebreiteten Nonioninae correcter zu N. asterizan<,, 

F. & M. oder zu M. stellt'gera, d' 0 r b. gehören. Da aber der V nterschied zwischen diesen beiden hauptsächlich 

von der Ausdehnung abhängt, bis zu welcher die sternförmige suturale Gliedenrng entwickelt ist, - ein ver­

hältnissmäs~ig unbedeutender Charakter, - so wurden sie zu ähnlichen Individuen aus nör<l1icheren Stationen 
letzterer Art g;ereiht. 

Diese Listen füllen zusammen die Endcolumnc ( Q) der Verbreitungs-Tabelle aus. 

o* 
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'l'abelle über die Verbreitung der l<'oraminiferen-Arten. 

1 

Westseite von Novaya Küsten des Franz Josefs-Landes 
Zemlya von dem von dem 

, 74.-77.GrnLle nönll.llr. 79.-80. Grade nördl. Br. 

1 

rmd rmd 
53.-65. Grndc wcstl. L. 58.-64. Grade westl. L. 

1 ------

!~oo ;o~/~02150~ 501/506 l~i-t 5~515~5j516,51815i9 1 5io'5221523[525 
1 A , lJ C lJ 1 E F G , H 1 J , K L I lJI N 0 P (j __ _ 

-=7---0-u_r_n_a_s;=,.,,.-a~=i1=1v~~~l=v~e,=ts--~~~~~C
0

ll~-s~s~~~-~~~~=1="°1i"-==-:.=1 =""1=""'[C'==;o-='-; 1 X 1 1 

2 Biloculina ringens L:tm k. X 
3 n bulloides d' 0 r b. 
4 Ä[itiolina tricariuata d' 0 r b. 
5 „ seminulum Li n n. 
6 " subrotunda Mo n t. . 
7 n agglutinans d' 0 r b. 
8 8accammina sphaerica M. Sa r s 
9 Pelosina variabilis Br ad y 

1 ü Rhabdammina abyssornm M. Sa r s 
11 IIyperammina elongata Br ad y 
12 " ramosa B r a d y 
13 Psammatodend1·on arborescens Norm a 11 M. S. 
14 Reophax dijjlugiformis Brady. 

n fusiformis Will- ... 15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
:?9 
30 
31 
32 
33 
;J4 

35 
36 
37 
38 
:19 
40 
41 
42 
43 

1 

44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

1 51 
52 
5:J 

i\5 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 

n scurpiurus de Mont. 
n nodulosa Brady. 
" arctica nov. sp. 

Jiaplophragmium canariense d' 0 r b. 
" nanum Brady 
n glomoratum ß r ad y . 
" subgloboswn M. Sa r s 
" globigeriwjormis P. & J. 

Ammodiscus gordialis J. & P. 
Ti·oehammina nitida Brady. 
Hippocrepina indfrisa Park. 
'I'extularia agglutinans d' 0 r b .. 
Spiroplecta biformis P. & J. 
Ferneuilina polystropha Re u s s 
Bulimina .mbteres Brady 

" elegantissima d' 0 r b .. 
Virgulina 8chreibersiana Czj zc k 
Bolivina pmwtata d' 0 r b. 
Cassidulina laevigata d' 0 r b. 

„ crassa d' 0 r b. 
Lagena globosa Mont. 

n laevis Mont .. 
n apic11lata Reuss 
n gracillima Se g .. 
" distoma P. & J. 
n gracilis W i II. 
n semistriata W i 11. 
" sulcata W. & J. 
n striatopunctata J. & J. 
" squamo.•a Mont. 
n (F.) laevigata Re us s 
" tricincta Gümb. 
n lugenoides Wi 11. 

Nodosaria i·adicu.Za Linn .. 
n (DJ paupcrata rl' 0 r b. 
n (D.) mucronata Ne ug. 

l'olymorpltinu lactea W. & J. 
" oblonga d' 0 r l.J. 
„ compressa d' 0 r b. 

Uvigerina pygmaea d' 0 r b. (var.) 
Glub('!erina bulluides d' 0 r b. 
Orbulina universa d' 0 r b. 
Pullenia sphaeroides d' 0 r b. 
l'atellina cornigata W i 11. 
Discorbina Bertheloti d' 0 r b. 

n Wrightii nov. sp. 
Truucatulina lobatula W. & J. 
Pulvinulina Karsteni Re u s s . 
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Über einz:r;e arktische Tü;(see-Foram1.niferen etc. 

Westseite von Novayal 
Zemlya von dem 

74.-77.Grnde nördl.Br. 
und 

:53.-6ii. Grade westl.L. 

Küsten rlcs Franz .Josf'fä-Landes 
von dem 

79.-80. Grade nördl. Br. 
und 

58.-64. Grade westl. L. 
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1- -------- ---------~~-----c-- _, ___ __, 
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65 
66 
67 
68 
69 
711 
il 

.Voniouina dep1 essulrr W. & J. 
mnbilicatula Mont .. 

" 
lurgida W i 11. . . 
.•capha F. & M. 
:,telligera d' 0 r L. . 

" orbi~lllaris no\·. sp. 
l'uly-<tomella a1·ctica P. & J .. 

st1·iatopunctata P. & M. 

500 5011502 503 50Wiü6 514 515 5lii 516 5181519:519 522 523.525 
,A BIG D EIF G R l1J KiL[M N 0 p 
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BRYOZOA. 

X 

X 
X 

X 

Eiuige der 'l'iefseeproben enthielten Exelllplare von Bryozoe11 rn einem mehr oder minder zerbrochenen 

ZnRtande. Diese wurden von meinem geehrten Freunde, Rev. A. M. Norm a 11, wie folgt, identifieirt: 

Nr. DÜ. Menipea arcti'ca, BuRk. 
Crz'8i°a ehun1eo-d~ntz'cu!ata, Bus k. 

In dieser 8ondiru11g, sowie aurh in Nr. 5Hi waren Exemplare v011 einer sehr interesfrnnten einfachen 

Form, dem Typus einer unbeschriebenen Gattung. 

Nr. 614 a. ldmonea Atlantica, Forbes. 

Crz'st'a eburneo-denti"culata, B U s k. 
616. Orisz'a eburneo-denti"culata, Bnsk. 

525. Lepraha J~ffreysi'i~ Norm an. 

I dmonea Atlanti'ca, F o r bes. 

Hornera li'chenoi'de11, Linne. 

Oet1k:lchriften der mathem. -natunv. Cl. XLJJJ. Bd. A bha1ulluugtrn von NichLrnilgliedern. p 



110 ]-{ enry R. Brady. llbrr ein~qP arktisclw Tie;f~eP-Forarniniferm etc. 

Ta f e 1erk1 ä ru n g. 

TAFEL 1. 

Karte vo11 Novaja Zemlja. 

TAFEL II. 

flg. 1. Tlaplophra,qmium nanum, Br ad y. 120urnl Yrrgrössert. 
n. Ohere, seitliche A11sid1t; /,, nnterP. ~Pitlichr Ansicht; ~. pPripheri~che. seitliche Ansicht. 

2. Reopha„· a?·ctica, nov. sp. 120mal vergrössert. 
a. Seitliche Ansicht; b. Endansicht mit der Öffnung. 

3. 4. Hippoc1·epiua indivlsa, Parker. tiOmal vergrössert. 
a Seitliche Awücht; b. Endm1sicht, mit der Öffnung·; b. D11rchsr.lrnitt. das fonere uarstellenu. 

r,. Nanionina orbicularis, nov. sp. 65mal vergrössert. 
a. Seitliche Ansicht; b. peripherische, seitliche Ansicht. 

„ fi. Discorbina Wr(qhtii, nov. 8p. 85mal vergrössert. 
a: Obere, seitliche An~kht; b. untere, seitliche Ansi('ht; "· peripherische, seitlichP Ansicht. 

==~ 



lhady : Tirfsee -

?J 

71 

10 

KARTE 
des Meeres um 

Erkliin1J1q 
__ ( 111 :> drs . Jsljiirn " !liY I . 

___ fw -s 1frs.7~qettltoff 'mz- '/.1 
-++++-fi ii ckl'l1ö • 1wch E1m'/I•' IR/4 
Vit 111!111:·;/1· Zn M01 l "''i l ,171~r1 1 
dir 7i'rfi· 1/ . .lf1ms rn ,)fttrm n11 . 

ii!h '' F. S oh1ma . D e11JiSrlu·iflen 

Tar.T. 

I~ 

1 ~ 1 

~· 1 

~ -+--1 ----+---J_ 
11 



Brad!:j:Tiefsee-Foraminiferen der öslerr. un~ar. Nordpol·Expedilion . · 

5 a. 

„ 

a 

1. 
c 

c 

6 . 

3 . 

a 

Taf. IL 

b 

4. 
b. 

Sb. 

b 

A.T tiollick del R.&h?nn iith K.kHof-u.Staatsd.Tuc'keTei. 

/ RoplophJ·a{lmiwn. nn.num,B„aiJ.y 2Re.op1ta:v 01·cti.ca, ,noo. 3.'tHippocrepinn,indi.vi.sa,Parker. 

J ilionionina,orbi.rularis. noo. 6 ])i.srd1'lüna, 1Yrig11tü.,nno 

Denkscnriften d.kAkad.d_W,math.naturw. Classe XLID.Bd .TI.Ab th. 
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